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(Srfdjeint js ©amStagS ttttb Softet per ©etttefier gt. 3. 60, per gaiir gr. 7. 20.
3'Kferote 20 ®ts. per Ifpalttge Spetitjeile, bet grofteren Aufträgen
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^urWi, fera 9. Stytil 1898.
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lebre beim 3JIeifter.

(gorrefponbenj,

SDer (sc^töetgtr. ®ewerbe=
beretn iff üermöge etneS befon=
bern .trebiieS in ber Sage, auS

ber BunbeSfuböenlion afijabrltdj einer SInpbl als tüdjtig
befunbener Sebruteifter, weldje für eine mufiergültige §er*
anbiibung junger ®anbWerEer ®ewäbr bieten itnb befiirarnte
SSerpfCid^iungen einzugeben bereit finb, einen 3tf$uf3 P®
Sebrgelb bis auf gr. 250 p bewilligen. 8luf bie SlnfangS
Sanuar 1898 erfolgte 2luS?djreibung ift bie grofje 3^bl öon
59 §lnmelbungen erfolgt. Sie Bewerber oerteilten ficb auf
folgenbe BerufSarie« : ©feiner 18; SrecpSler 6; ©djnei*
ber unb ©djul)maä)er je 5; §afner unb 2Bagner je 3;
®ipfer, fDtedjanifer, ©dbloffer, ©djmtebe unb ©pengier je 2.;
Bäcfer, Bilfcbauer, Bucbbinber, Bucbbrucfer, ©offfeur, ©amen*
fcbneiberin, ®ärtner, ®otzbiIbbauer, .fortflecfster, Süfer, totaler,
93?aurer, ©atiler unb ©apererer je 1. ©te éanione waren
Wie folgt perireten: 3ürtc£| 13; Bern unb Slargau je 8;
©djwpz 6; ©t. ©allen unb SBaabt je 3; Sutern, ©latus,
Sug, gretburg, ©oloiljurn unb Slppenjetl 8l>9îb. je 2; £)b*
walben, Sttbwalben, Bafelfiabt, ©djaffbaufen, ®raubünben
unb Neuenbürg je 1.

fftadj forgfältiger fßrüfung ber ülnmelbungen unb elnge*

pgenen ©rfunbigungen würben entfpredjenb beut berfügbaren

Srebit üom ßeuiraloorftaub beS ©cbweipr. ©ewerbtbereinS
19 Bewerber ausgewählt, welc&e fid) nadj Danton unb Be=

ruf wie folgt oerteilen: Sern 3; 3iW$, ©djwtH, 3"! »mb

Slargau je 2; Dbwalben, ®laruS, greiburg, Bafelftabt,
Sdjaffbaufen, Slppenjelï Sl.sfftb., ©raubiinbm unb 28aabt
je 1. — ©djreiner 3; ©redjSler, fjafner unb ©djubmadjer
je 2; SäcEer, Bilblpuer, Bucbbinber, ®ärtner, Sftectjanifer,
©djloffer, ©bpnetber, ©pengier, ©apejierer unb 3Bagnerje*l.

Sei ber SüluSmabl würben bie oertretenen SanbeSieile
uub Berufsarten nadj HJlöglidjfeit berüdftdjtigt. Smmerpin
würben uaturgemäfe fotdje Bewerber beborpgt, welbpe fdjon
burdj ©beilnaptne iprer Sebrlinge au frü&eru Prüfungen ober
in auberer SBeife fidj über tbre ©rfolge als Sebrmeifier aus*
gewiefen baben.
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Snneru be@ fßerfoneu b a b n b o f e § bie Umbauarbetten be=

gönnen, ©ie ©eleife aufwärts bon ber ©epäcEbaüe Werben

berauSgenommen, fowle autb bie tpolzfonftraEtionen für bie

SaoißonS aufgerichtet, ©ie lleberbacbung ber ®iufabrt§=
geletfe oor bem Sapnbofe ift mtnmebr üoßenbet.

— gür ba§ neue Santonalbanfgebäube an
ber obern Sabnbofftrafje ift bas Baugefpann auSgeftecEi.

— Unfer ©tabtrat bot befanniücb baöon abgefeben, baS

©o n b a II e Sï r ea l für ein gentraleë ftäbtiftbeS Berwal»
tungSgebäube in Slrfpmcb p ttebmeu. ©agegen fiimmt er

üoüftänbig beut lleberbauungSplau p, ben fßrof. Bluntfdbi
ausgearbeitet bot unb ber bie Söfung ber S u n ft g e b ä u b e=
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Args M die sWMeu KMKàmîl des schweh. GeNexbeZemus.

Offizielles und oSligatsrisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeisterverems.

AchêRMH:

Erscheint je SamSingS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2S CtI. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

- entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 9. April à8N8.

Nicht in der fernen Zeit vertiere dich!
Den Augenblick ergreife! der ist dein.

Schweizerischer Gewerdevereiu.

Förderung der Berufs-
lehre beim Meister.

(Korrespondenz.

Der Schweizer. Gewerbe-
verein ist vermöge eines beson-
dern Kredites in der Lage, aus

der Bundessubveniion alljährlich einer Anzahl als tüchtig
befundener Lehrmeister, welche für eine mustergültige Her-
anbildung junger Handwerker Gewähr bieten und bestimmte

Verpflichtungen einzugehen bereit sind, einen Zuschuß zum
Lehrgeld bis auf Fr. 250 zu bewilligen. Auf die Anfangs
Januar 1898 erfolgte Ausschreibung ist die große Zahl von
59 Anmeldungen erfolgt. Die Bewerber verteilten sich auf
folgende Berufsarien: Schreiner 19; Drechsler 6; Schnei-
der und Schuhmacher je 5; Hafner und Wagner je 3;
Gipser, Mechaniker, Schlosser, Schmiede und Spengler je 2 ;

Bäcker, Bildhauer, Buchbinder, Buchdrucker, Coiffeur, Damen-
schneiderin, Gärtner, Holzbildhauer, Korbflechter, Küfer, Maler,
Maurer, Sattler und Tapezierer je 1. Die Kantone waren
wie folgt vertreten: Zürich 13; Bern und Aargau je 8;
Schwyz 6; St. Gallen und Waadt je 3; Luzern, Glarus,
Zug, Freiburg, Solothurn und Appenzell A -Rh. je 2; Ob-
walden, Nidwalden, Baselstadt, Schaffhausen, Graubünden
und Neuenburg je 1.

Nach sorgfältiger Prüfung der Anmeldungen und einge-
zogenen Erkundigungen wurden entsprechend dem verfügbaren

Kredit vom Cmtralvorstand des Schweizer. Gewerbevereins
19 Bewerber ausgewählt, welche sich nach Kanton und Be-
ruf wie folgt verteilen: Bern 3; Zürich, Schwys, Zug und

Aargau je 2; Obwalden, Glarus, Freiburg, Bafelftadt,
Schaffhausen, Appenzell A.-Rh., Graubünden und Waadt
je 1. — Schreiner 3; Drechsler, Hafner und Schuhmacher
je 2; Bäcker, Bildhauer, Buchbinder, Gärtner, Mechaniker,
Schlosser, Schneider, Spengler, Tapezierer und Wagner je'1.

Bei der Auswahl wurden die vertretenen Landesteile
und Berufsarten nach Möglichkeit berücksichtigt. Immerhin
wurden naturgemäß solche Bewerber bevorzugt, welche schon

durch Theilnahme ihrer Lehrlinge an frühern Prüfungen oder
in anderer Weise sich über ihre Erfolge als Lehrmeister aus-
gewiesen haben.

Verschiedmes.
Bauwesen m Zürich. Letzte Woche haben auch im

Innern des Personenbahnhofes die Umbauarbeiteu be-

gönnen. Die Geleffe aufwärts von der Gepäckhalle werden
herausgenommen, sowie auch die Holzkonstmktionen für die

Pavillons aufgerichtet. Die Ueberdachung der Eiufahrts-
geleise vor dem Bahnhofe ist nunmehr vollendet.

— Für das neue Kantoualbankgebäude an
der obern Bahnhofstraße ist das Baugespann ausgesteckt.

— Unser Stadtrat hat bekanntlich davon abgesehen, das

Tonhalle-Areal für ein zentrales städtisches Verwal-
tungsgebäude in Anspruch zu nehmen. Dagegen stimmt er

vollständig dem Ueberbanungsplan zu, den Prof. Bluntschi
ausgearbeitet hat und der die Lösung der K u n st g e b äud e-


	Schweizerischer Gewerbeverein

